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Die Kunst der seelischen Freiheit

Unfinished Business

Das „unerledigte Geschäft“ – dieser 
Begriff ist über die Psychologie und 
Psychotherapie hinaus längst in Alltags-
sprache und Literatur eingegangen. In 
Form des „Cliffhangers“ macht sich so-
gar die Unterhaltungsbranche das Phä-
nomen zunutze, dass das Dranbleiben 
an einer Fernsehserie dadurch gestei-
gert wird, dass ihre einzelnen Folgen 
mitten in einer spannenden Szene en-
den, deren Ausgang offen bleibt. 

Dass das „ unerledigte Geschäft und 
seine Folgen“ auf gestaltpsychologische 
Forschungen von Bluma Zeigarnik und 
Maria Ovsiankina zurückgehen, ist schon 
weniger bekannt. Und auch wo das be-
kannt ist, herrschen meist allzu simple In-
terpretationen vor. Bernadette Lindorfer 
und Gerhard Stemberger gehen nun in 
einer Reihe von Beiträgen der Bedeutung 
dieser Untersuchungen und Konzepte 
und ihrer tatsächlichen Relevanz für die 
psychotherapeutische Praxis nach.   
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In schwierigen Lebenssituationen, wo äußerliche Freiheit durch körperliche Erkran-
kungen, Gebrechlichkeit oder  Kontaktmangel  immer mehr verloren geht, ist es eine 
eigene Kunst, seelisch ausgeglichen zu bleiben und einen inneren Freiraum zu bewah-
ren, der nicht ständig von negativen Gedanken und belastenden Emotionen über-
spült wird. Selbst in den stationären Bereichen geriatrischer Einrichtungen zeigen  
jedoch Menschen Tag für Tag, dass es gelingen kann, auch existenziellen Extremsitu-
ationen mit innerer Ruhe zu begegnen. Was macht die Kunst der seelischen Freiheit 
bei diesen Menschen aus, von welchen Bedingungen hängt ihr Fruchtbarwerden ab?
Maria Seidenschwann setzt sich in ihrem Beitrag ab Seite 3 anhand einiger histo-
rischer Beispiele und einer ausführlichen Lebensgeschichte mit dieser Frage ausei-
nander und verbindet das mit gestaltpsychologischen Überlegungen.
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Gestaltpsychologie und Kinderforschung  stellt erstmals im 
Überblick die vielfältigen empirischen Forschungsarbeiten zur 
Entwicklungspsychologie des Kindes vor, die im Zeitraum von 
1921 bis 1975 von gestalttheoretisch orientierten Forscherin-
nen und Forschern vorgelegt wurden. Arfelli Galli zeigt in diesem 
Buch, dass viele Erkenntnisse und Orientierungen der heutigen 
Kinderforschung von der Gestaltpsychologie schon vorweg-
genommen wurden  und wie frisch und inspirierend sich ihre 
experimentellen und phänomenologischen Forschungsansätze 
und Ideen noch heute lesen. 

Aus dem Inhalt: 
• Die Entwicklung als fortschreitende Organisation von Struk-
turen. Die Auffassung von Kurt Koffka. • Die Entwicklung der 
Wahrnehmung. Methodologische Probleme. • Lewins Ent-
wicklungspsychologie. • Eino Kaila und die Wahrnehmung des 
menschlichen Gesichts beim Säugling. • Die entwicklungspsy-
chologische Forschung von Richard Meili und seinen Mitarbei-
tern. • Kurt Gottschaldt und die psychologische Diagnostik. • 
Die Entwicklungspsychologie in der systemischen Auffassung 
von Wolfgang Metzger. • Die Münsteraner Schule

Gestaltpsychologie 
und Kinderforschung

Anna Arfelli Galli

€ 18,--, 148 Seiten
ISBN 978 3 901811 66 1



Liebe Leserinnen und Leser!

Die beiden Hefte für 2012 erscheinen als Doppelheft. Drei große Themenblöcke er-
strecken sich inhaltlich über unsere Rubriken:

Den Themenblock Psychologie des Alters und besondere Aspekte der Arbeit 
mit alten Menschen eröffnet Maria Seidenschwann mit „Die Kunst der see-
lischen Freiheit - Veränderungen im Alter und ihre konstruktive Verarbeitung“, der 
Artikelfassung eines ursprünglich an interessierte Laien gerichteten Vortrags. Dazu 
bringen wir ergänzend einen Text von Wolfgang Metzger über „Prägnante und ver-
zerrte Beziehungen“, in dem er auch spezielle alterstypische Probleme charak-
terisiert. Darauf folgen der Beitrag von Sabine Krause und Katharina Schuldner 
über „Herausforderung Demenz - Gestalttheoretische Aspekte“ aus einem ÖAGP-
Arbeitskreis und der Bericht von Daniela Malfent über ein Forschungsprojekt zur 
Selbstmordgefährdung alter Menschen. In der Rubrik „Menschen und Ideen“ stellt 
Seidenschwann die Gestaltpsychologin Anitra Karsten vor, der wir nicht nur die be-
rühmte Arbeit zur psychischen Sättigung verdanken, sondern die auch eine Pionierin 
der Gerontopsychologie war. Doris Beneder stellt in ihrer informativen Besprechung 
einen thematisch ebenfalls relevanten Sammelband vor: zur Diagnostik aus der 
Perspektive des Lebenslaufs.

Zum Thema Ichhaftigkeit und Narzissmus analysiert erst Giuseppe Galli in „Sich an-
klagen und sich loben“ die Feldstruktur und Funktion der Metapher. Dem folgt eine 
aktualisierte Neufassung eines Beitrags von Margit Fally „Zum gestalttheoretischen 
Verständnis von Ichhaftigkeit und Narzissmus“ sowie ein weiterer Beitrag von Galli zu 
Metzgers Theorie des zielgerichteten Handelns.

Die Feldtheorie in der Psychotherapie zieht sich als dritter Themenstrang durch das 
Heft. Stemberger arbeitet in „Angstspezifische Techniken in der Gestalttheoretischen 
Psychotherapie“ das feldtheoretische Verständnis von Angst und die feldtheore-
tischen Hintergründe angstspezifischer Techniken in der Psychotherapie heraus. Sigrid 
Wieltschnig stellt in „‘Innere Helfer‘ - stärkende Kräfte in unsicheren Situationen“ 
eine dieser Techniken vor. In der Rubrik „Psychotherapie und Forschung“ gehen 
Lindorfer und Stemberger Missverständnissen und Möglichkeiten des Konzepts des 
„Unfinished Business“ nach, indem sie es in das Berliner Forschungsprogramm Kurt 
Lewins einordnen, von dem es seinen Ausgang nahm. Dem ist eine Darstellung der 
berühmten Studien von Bluma Zeigarnik und Maria Ovsiankina beigefügt. Leben und 
Werk dieser berühmten Schülerinnen Lewins werden in „Menschen und Ideen“ vor-
gestellt, dazu auch Jean M. Arsenian, deren von Lewin inspirierte Forschungsarbeit 
einen wesentlichen Grundstein für die moderne Bindungsforschung legte. Den 
Sammelband „Kurt Lewin – Schriften zur Angewandten Psychologie“ bespricht ein-
gehend Brigitte Bauer. 

In der Rubrik „Begegnung und Diskussion“ stellt Irene Agstner im Beitrag „Veränderte 
Bewusstseinszustände“ einen Ansatz der Wertheimer-Schülerin, Psychoanalytikerin 
und Hypnotherapeutin Erika Fromm vor und verbindet ihn mit eigenen Überlegungen 
zur Trance-Anwendung in der Psychotherapie.

Wir wünschen angeregte und anregende Lektüre! 

Die Redaktion: Bernadette Lindorfer, Maria Seidenschwann, Gerhard Stemberger. 
Email: phaenomenal@gestalttheory.net
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ist eine Zeitschrift der Öster-
reichischen Arbeitsgemeinschaft 
für Gestalttheoretische Psycho-
therapie (ÖAGP). Sie setzt sich mit 
theoretischen und praktischen 
Fragen in der Psychotherapie 
und in angrenzenden Arbeitsfel-
dern wie Beratung, Supervision, 
Mediation und Coaching ausein-
ander. Dabei widmet sie sich vor 
allem den auf der Gestalttheorie 
beruhenden oder damit kompa-
tiblen Ansätzen. 

Ziel ist es, die Anwendung der 
Gestalttheorie in der Psychothe-
rapie zu fördern, den Mitgliedern 
der ÖAGP dafür neben der in-
ternationalen Zeitschrift Gestalt 
Theory eine weitere Publikati-
onsmöglichkeit zur Verfügung 
zu stellen und dem Ansatz eine 
breitere Öffentlichkeit zu ver-
schaffen. 

Diese Zeitschrift soll ein Forum 
für die Vermittlung zwischen 
Theorie, Forschungsarbeit und 
therapeutischer Praxis sein und 
auch für die psychotherapeuti-
sche Ausbildung Lehrmaterialien 
zur Verfügung stellen. Phäno-
menal versteht sich damit als 
Ergänzung und Bindeglied zur 
internationalen multidisziplinä-
ren Zeitschrift der GTA, der Ge-
stalt Theory (auch als E-Journal 
zugänglich unter www.gestalt-
theory.net/gth/).
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